
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher neue Zeitung. 1947-1949
1947

45 (10.11.1947)



SPDDEUTSCH
^ allgemeineW r SÜDDEUTSCH

r r allgemeine

StiDÜCH
SÜDDEUTSCHEALLGEMEINESODDE
ALLGEMEINESÜDDEUTSCHEAU-GE
SÜDDEUTSCHEALU

JEl
-IGEI

.DDEUI
ALLGEML

.iODD^ ^ C,
N
Hl

i '.'CHE/
EINES

T̂ Bt ^ BUTSCHEi
EU

eutsCJTe/ ^ ^nesodB

SÜDDEUTSCHEAUGEMEINESODDS
^ALLGEMEINESÜDDEUTSCHEAllG

XLGEMEINESüD'
PDEUTSCHEAL*

Erscheinungstage : Montag , Mittwoch und
Freitag . — Einzelpreis HM —.20 , monat¬
licher Bezugspreis RM 2.20 (inkl . ILM —.20
Trägergebühr , bei Zustellung durch die
Post RM 2.60 zuzüglich Zustellgebühr .

SÜDDEUTSCHEAllGEMEINESDDDE GEMEINES ">DDEUTS’HEALLGEN. DEUTSCHEALlGEnUHüDDE
•ALLGEMEINESODDEUTSCHEALLGE .DDEUTSCH* LGEM IESODDEUT . GEMEINESDDDEUTSCHEAUGE
SDDDEUTSCHEALLGEMEINESODDE .LLGEMEINT OEU EALLGEMEi JDDEUTSCHEALLGEMEINESODDE
ALLGEMEINESÜDDEUTSCHEAUGE iODDEUTSC äf SODDEUTSCALLGEMEINESODDEUTSCHEALLGE

KARLSRUHER NEUE ZEITUNG
Anzeigenpr . : Die 35 mm br . Nonp .-Zeile
Karlsruher Ausgabe RM 1-50 ; Pforz -
heimer Ausgabe und Württembergisches
Abendblatt je RM 1.— ; Gesamtausgabe
RM 2.—. Amtl . Anzeigen 50 •/• Nachlaß .

1 . Jahrgang / Nummer 45 Montag, den 10. November 1947 Einzelpreis 20 Pfennig

Well- Rumischau
London (Dena -Reuter ) . Das „ inter¬

nationale Komitee zum Studium europäi¬
scher Fragen " behauptet in einem an
alle Ministerpräsidenten und Außenmini¬
ster ehemaliger alliierten Länder über¬
mittelten Bericht , sowohl die Sowjet¬
union als auch die Anglo -Amerikaner
lieferten durch ihren Gegensatz die
Grundlagen zum Wiederaufbau eines
deutschen Nationalsozialismus .

London (apl . Der britische Ernährungs¬
minister , John Strachev , gab bekannt ,
daß ab Montag die Kartoffel -Rationie¬
rung eingeführt wird , nach der Erwach¬
sene drei Pfund fengl . Pfund = 453 g)
wöchentlich und Kinder unter fünf Jah¬
ren die Hälfte erhalten werden .

Paris (ap ) . Fünf Männer , vermutlich
Spanier , drangen unbemerkt mit Maschi¬
nenpistolen in das Gebäude des spani¬
schen Generalkonsulats in Paris ein , fes¬
selten und knebelten vier Mitglieder des
Personals , durchschnitten die Te ' ephon -
kabel und entkamen mit 250 000 Franken
in bar und zwei Schecks .

Kopenhagen (ap ) . Sämtliche Luftschutz¬
bunker in dänischen Städten sollen we¬
gen der Möglichkeit eines dritten Welt¬
krieges erhalten bleiben , wie vom zivi¬
len dänischen Luftschutz mitgeteilt
wurde .

Den Haag (Dena -Reuter ) . Nur ein
fünftel der gegenwärtig in Holland le¬
benden etwa 25 000 Deutschen werden
nach Deutschland zurückkehren müssen ,
erklärte der holländische Justizminister ,
J . H . van Maarseven , anläßlich der Ein¬
setzung von sieben beratenden Ausschüs¬
sen für die Ausweisung der deutschen
Staatsangehörigen . Er bezeichnete diese
Zahl als „sehr großzügig " in Anbetracht
des „schändlichen Regimes " , das die
Deutschen fünf Jahre lang in Holland
geführt hätten .

Wien (Deria -INS ) . Die sozialistische
Wiener „Arbeiterzeitung " wandte sich
gegen die von den sowjetischen Behörden
ausgeübte Zensur beim österreichischen
Rundfunk . Die Bevölkerung wisse , daß
die „Ravag 'A keine österreichische , son¬
dern eine kommunistische Rundfunksta¬
tion sei . Die Mehrheit verzichte deshalb
darauf , die Sendungen dieser Station
abzuhören .

Bukarest (Dena -Reuter ) . Politische Be¬
obachter glauben , daß der ehemalige
rumänische Außenminister George
Tatarescu und möglicherweise auch
einige andere prominente Sozialisten die
Nächsten sein werden , die unter der
Anklage des Hochverrats vor ein Gericht
gestellt werden .

Bukarest (ap ) . Die bekannte rumäni¬
sche Kommunistenführerin Anna Pau¬
ker wurde als neuer rumänischer Au¬
ßenminister zusammen mit drei anderen
Ministern vereidigt , die die zurückgetre¬
tenen liberalen Minister des Tatarescu -
Kabinetts ersetzen sollen .

Erste Schwierigkeiten in London
Keine Einigung über das Verfahren und über die Zusammensetzung der Friedenskonferenz
London , 9 . Nov . (Den ^ -Reute **) D ' e

Stellvertreter der Außenminister began¬
nen auf ihrer 2. Sitzung m 1t den Bespre¬
chungen Über d ^s bei der Vorbereitung
des d ®u +prh ®n Fri ^densvet -t ^ ges anzu¬
wendende Verfahren . Tn ?1/?«5tünd *efer Dte-
kuR^iön konnte keine Einigung über die
ersten Absätze der D -'k ^ mente erzielt
werden die von den fü *
Dentcch ’and Im vergangenen Januar und
Februar au ^g^^ beHet und den Außen - S
m <ni «dern in Mr*?k *u vorgeie ^t wo - d ^n
war #»n . RM den Fragen , in denen die
Auße ^ m ’nirter -RtMiveMret ^r kMne Eini¬
gung er ^ elen konnten , h *ndMt
um folgende Punkt ®: t . Soll A^ an ^ n
auf die Li «te der Staaten gesetzt wer¬
den . die an dem Kamnf ge ^en Deu fv *h -
land tM 1genommen haben . 2 . So 1! CMoa
zur Tei ’nahme an der deutschen F - ie -
denskonferenz eingela ^ en w ^ den . 2. SoÜ
das Bestehen einer deutsoHen Zentral -
regierung als wesentliche Voraussetzung
für die Einberufung einer deutschen
Friedenskonferenz erachtet werden .

Bei der Erörterung dieser d *ei Punkte
wurde klar , daß die vier Mächte ihre
voneinander abweichenden Standpunkte
seit Moskau noch nicht geändert haben .
Die in diesem Zusammenhang geltend
gemachten Argumente der Delegierten
waren im wesentlichen mit den in Mos¬
kau vorgebrachten identisch .

Die Schwierigkeiten bei der Fest¬
legung der Zusammensetzung der Frie¬
denskonferenz ^ für Deutschland konnten
ebenfalls nicht gelöst werden . Nach ame¬
rikanischer Ansicht soll die Friedenskon¬
ferenz so groß wie möglich sein und alle
55 Nationen , die Deutschland den Krieg

erklärten , umfassen , um e*ne weitest¬
gehende Annahme des Vertrages zu
sichern , wenn er in seinem Endentwurf
fertiggeMellt ist . Die Sowletunon be¬
steht Jedoch darauf , daß nur die fünf
Großmächte und die 18 Staaten , die ent¬
weder Deutschlands Nachbarn sind oder
aktiv am Krieg gegen DeutsdVand teil¬
genommen haben , zu * Friedenskonferenz
eingeladen werden . Großbritannien und

Frankreich enthalten sich in dieser An¬
gelegenheit noch der Darlegung ihres
Standpunktes , bis über die Zusammen¬
setzung und d *e Aufgaben der vnrge -
gesch ’agenen Informations - und Bera¬
tungskonferenz — die der Friedenskon - .
ferenz vorausgehen so ’l — Einigkeit er¬
zielt worden ist . — Die nächste S tzung
der Ste ’lvertreter wurde für Montag
nachmittag angesetzt .

Wenn die Außenminister sich nicht einigen !
Ein Parlament für Westdeutschland

London , 9 . Nov . (Dena - Reuter ) . Die
konservative „Daily Mall " veröffentlichte
einen Bericht ihres New Yorker Korre¬
spondenten , wonach die Vereinigten
Staaten und Großbritannien übereinge¬
kommen sind , Anfang nächsten Jahres
ln Westdeutschland ein deut¬
sches Parlament zu errichten , falls die
Außenminister der 4 Großmächte auf
der am 25 . November beginnenden Kon¬
ferenz keine Einigung über den deut¬
schen Friedensvertrag erzielen können .
— Ein Sprecher des Foreign Office hatte
Meldungen dementiert , wonach die West¬
mächte für den Fall eines Mißlingens
der Außenministerkonferenz Pläne für
eine westdeutsche Regierung fertlgge -
stellt haben sollen . Die „Daily Mall "
schreibt weiter , daß die in Washington
zwischen Vertretern des US - Außenmini¬
steriums , dem britischen Botschafter in
den USA , Lord TnverchaDel , und Sir
William Strang , dem jetzigen Leiter der
Deutschlandabteilung Im britischen Au¬
ßenministerium . geführten BesDrechun -
gen zu einer Reihe von Vereinbarungen

Diskussfon um d e Fettversorgung
Vorwürfe sind berechtigt — Jetzige Ration absolut unzureichend

Frankfurt , 9. Nov , (Dena ) . Das Fett¬
problem stand im -Mittelpunkt der Presse¬
konferenz beim Exekutivrat des Zwei¬
zonenwirtschaftsrates . Die ln dem
Schreiben des Zweimächtekohtrollamtes
erhobenen Vorwürfe einer mangelhaften
Erfassung der deutschen Fetterzeugung
bezeichnete der Vorsitzende des Rates ,
Dr . Karl Spiecker , als durch¬
aus berechtigt . Es sei jedoch
hervorzuheben , daß sich die Fetterfas¬
sung durch die Vielzahl der bäuerlichen
Kleinbetriebe in der Bizone sehr schwer
gestalte . Ein weiterer Faktor sei die
gute Tausch - und Absatzmöglichkeit von
Fett bei Tätigung von Schwarzhandels¬
geschäften .

Der Hauptreferent für Ernährung beim
Exekutivrat , Martin Zimmermann ,

Deutschland -Rundschau
Vereinte Westzonetu

Stuttgart . (Dena .) Den Rücktritt des In¬
tendanten von Radio Stuttgart , Dr . Fritz
Ermarth , gab der Direktor der Nach -
richtenkontrollabteilung bei der ameri¬
kanischen Militärregierung für Württem¬
berg -Baden , Oberst J . H . Hills , bekannt .
Dr . Ermarth teilte hierzu mit , er habe
sein Rücktrittsgesuch eingereicht , weil
Ihm beim personellen Ausbau von Radio
Stuttgart nicht die Freiheiten gewährt
worden seien , die er im Interesse eines
erstklassigen Rundfunkprogramms für
notwendig erachtet habe .

Stuttgart . Das Hilfswerk der Evangeli¬
schen Kirche hat in Stuttgart , Charlot¬
tenplatz 17 (1. StoCk , Zimmer 18) unter
der Leitung von Superintendent Dr .
Siege ! und unter Mitwirkung auslands -
und überseefahrender Persönlichkeiten
eine Beratungsstelle für Auswanderer er¬
öffnet . Die Beratungsstelle gibt auch
schriftliche Auskünfte (Rückporto bei¬
fügen ) . Die Beratung erfolgt kostenlos .
Für auswärtige Besucher empfiehlt sich
schriftliche Anmeldung . cpb .

Berchtesgaden . (Dena .) Auf Antrag der
hiesigen Spruchkammer wurde der ehe¬
malige Generalleutnant ErnM M a 1 s e 1.
gegen den Anzeige wegen Beihilfe zum
Mord an dem ehemaligen Generalfeld¬
marschall Erwin Rommel erstattet wor¬
den war , in Land -Schellenberg bei Berch¬
tesgaden verhaftet .

Mannheim . Der Bau eines Srhifferkin -
derheims der Inneren Mission in Mann¬
heim geht seiner Vollendung entgegen .
Das Heim wird vorerst etwa G0 Kinder
aus SchUTerfamilien aufnehmen , die auf
Fahrt sind . cpb *
Frankfurt . (Dena .) In d ^n Mittagsstun¬

den des Freitag wurde das Richtfest
der Paulskirche gefeiert . Ober¬
bürgermeister WaHer Kolb sprach im Na¬
men der Stadt Frankfurt seine Glück¬
wünsche aus . Die Grüße der hessischen
Regierung überbrachte Ministerialdirek¬
tor Wittröck . Zum Abschluß der Feier
sprach Pfarrer Martin Nlemöller
im Namen der evangelischen Kirche von
Hessen .

Frankfurt . (Dena .) Das Sekretariat des
hessischen KPD Landesvorstandes hat auf
Antrag der Frankfurter KrMserganl
sation den Lizenzträger der ..Frankfur
ter Rundschauu “ , Arno Rudert , aus
der KPD ausgeschlossen .

Bad Nauheim . (Dena .) In Frankfurt an
der Oder trafen drei neue Transporte
mit 1626 Heimkehrer aus der Sowjet¬
union ein . 362 von ihnen waren in der
Sowjetunion Zivilinternierte gewesen .

Bonn . (KH .) Um den Flüchtlingen zu
helfen , veranstaltete die Stadt Siegburg
eine Wohltätigkeitsveranstaltung und
verlangte als Eintrittspreis Kleidungs¬
stücke und Hausratsgegenstände .

Hannover . (Dena .) Der niedersädisisChe
Landtag nahm ein Gesetz zur feeschaf -
fung von Hausrat für Flüchtlinge an ,
das am 1. Jan . 1948 in Kraft treten soll .

Berlin . (AP .) Die Quote für die Ent¬
lassungen von Kriegsgefangenen aus
Großbritannien wird vom 1. Dtzember
ab von 15 000 Mann auf 20 000 Mann
monatlich erhöht .

Berlin . (Dena .) Die Vereinigten Staaten
begehen am 11. November ihren jähr¬
lichen Heldengedenktag . Die Dienststel¬
len der amerikanischen Besatzungsarmee
und der Militärregierung in Deutschland
sind deshalb an diesem Tag geschlossen .

Sowjet -Zone :
Leipzig . Fast 600 000 RM Ordnungs¬

strafen hat das Preisamt der Stadt Leip¬
zig von Juli bis September 1947 gegen
Preissünder verhängt . bl .

Zwickau/Sa . Die Ingenieure Beyer und
Hermann erhielten “auf der Zwickauer
Zentralkonferenz der IG . Bergbau eine
Prämie von je 5000 RM für die Kon¬
struktion eines Ofens zur Verbrennung
von Kohlenstaub im Hausbrand . bl .

Bautzen . In Ausübung ihres Berufes
wurden bei einer Bahnhofskontrolle in
Seitschen bei Bautzen zwei Polizisten von
jugendlichen Banditen erschossen , bl .

Thalheim i . Erzg . 18 Monate Zuchthaus
und 10 000 RM Geldstrafe erhielt die
Strumpfhändlerin Luise Karl aus Thal
heim . Grund : Unterschlagung von 15 000
Paar Strümpfen . bl .

Französische Zone :
Tübingen . (Dena .) Am 2. Sitzungstar

des südwürttembergtschen Landtage
wurde ein Gesetz über die Ausgabe vor
Kleingeld einstimmig angenommen . Da
nach sollen zunächst Geldscheine fü '
5, 10 und 50 Pfennige im Gesamtwert *
von Million Mark gedruckt werden ,
um dem Mangel an Kleingeld abzuhelfen .

forderte die Einführung einer Fettabgabe
. bei -Hausschlachtungen , da die Rationen
für Normalverbraucher nicht sicherge -
stellt seien , während der Fettanfall bei
Hausschlachtungen eine Bedarfsdeckung
für mehrere Monate sichere . Auch könne
durch die Verminderung der Aufzucht
von Bullenkälbern und durch eine
Ueberprüfung der Fettzulage - Ra¬
tionen einschließlich der Zulagen , die
auf ärztliche Verordnung verteilt wer¬
den , erheblich eingespart werden .

Bis auf 1000 Tonnen Fett , die von der
Bizone für den französischen Sektor
Berlins vorgestreckt worden seien , mit
deren Rücklieferung jedoch in nächster
Zeit gerechnet ^ werde , könne die Fett¬
ration für Normalverbraucher in Höhe
von 150 Gramm -für den 108 . Versorgungs¬
abschnitt als gesichert angesehen wer¬
den . Hierzu sei jedoch zu sagen , daß
eine Fettration in dieser Höhe für vier
Wochen als . .absulut unzureichend “ be¬
zeichnet werden müsse und diese An¬
sicht auch gegenüber den Militärregie¬
rungen vertreten we *de . Die Höhe der
Fettrationen von der 109. Zuteilungs¬
periode (Dezember ) an sei noch nicht
abzu ^ehen . Ein Gesetz zur Erfassung
der Milcherzeugnisse in der Bizone wer¬
den von der Hauptverwaltung für Er¬
nährung zur Zeit ausgearbeit #t und dem
Plenum des Wirtscbaftsrates zur Be¬
schlußfassung vorgelegt werden . Außer¬
dem werde ein Appell an die
Landbevölkerung erwogen , einen
halben Liter Milch je Kuh
bis zu diesem Zeitpunkt
mehr abzuffefern . Diese Mehr¬
abgabe werdfe sich zu 90 Prozent ermög¬
lichen lassen , was einem Fettanfall von
2500 Tonnen Butter in der Bizone für
einen Versorgungsabschnitt entspreche .

Soz ’ aMciemng des Bergbaus
Herne , 9 . Nov . (Dena ) . Die Vertreter der

Bergarbeiter - Gewerkschaften aus allen
vier Zonen Deutschlands , die hier zu
ihrer vierten Tnterzonentagung zusam -
merge ^ommen waren , faßten eine Ent¬
schließung . in der sie die Ueberführung
ihrer Retriebe in das Gemeineigentum
des Volkes fordern .

für die Schaffung dieses Parlaments
kamen . Die deutschen Abgeordneten
würden von jedem der acht Länder der
Bizone gewählt werden . Ferner ist die
Bildung eines Kabinetts durch die acht
Ministerpräsidenten der einzelnen Län¬
der vorgesehen . Möglicherweise sechs
Monate nach der Bildung des Parlaments
goPerv allgemeine Wahlen abgehalten
werden , um die von der Bevölkerung
gewünschte Vertretung im Parlament zu
sichern . Erklärungen britischer Kreise
zufolge werde Frankreich sich an diesem
Plan beteiligen .

New York , 9. Nov . (Dena —TNS) . Die
„New York Times “ erachtet in einem
Leitartikel einen Fehlschlag der Londo¬
ner Außenministerkonferenz über den
deutschen und österreichischen Friedens¬
vertrag als sehr wahrscheinlich und
schreibt , den Vereinigten Staaten und
Großbritannien stehe in dieser Frage
nur der Weg offen , auf jeden Fall —
mit oder notfalls ohne die Sowjetunion
— Frieden mit Deutschland und Oester¬
reich zu schließen . Es sei zwecklos , die
Augen vor der Schwere einer solchen
Entscheidung zu schließen , denn es be¬
stehe kein Zweifel , daß die Sowjetunion
einen solchen Schritt durch ein noch
festeres Zuziehen des eisernen Vorhangs
vergelten und ihr eigenes Regime ln
Ostdeutschland errichten werde .

Ein «* nMUlcrhe InterrnnenfcnnfereiM
Berlin , 9 . Nov . (Dena ) Eine Konferenz

von etwa 20 führenden deutschen Per¬
sönlichkeiten aller Zonen und aller Par¬
teirichtungen , auf der vermutlich die
Bildung einer nationalen Representation
besprochen wird , hat hier am Sonntag¬
mittag begonnen . Die Konferenz , die von
dem Berliner Bürgermeister Dr .

' Ferdi¬
nand Friedensburg (CDU ) ange¬
regt worden war , ist der Erörterung ge¬
samtdeutscher Fragen im Hinblick auf
die Londoner Konferenz gewidmet . t

Amerikanische Tagesbefehle
Frankfurt , 9 . Nov . (Dena ) Zum Jahres¬

tag des Waffenstillstandes nach dem er¬
sten Weltkrieg haben General Lucius D.
C 1 a y , der Oberbefehlshaber der ame¬
rikanischen Truppen im europäischen
Befehlsbereich , und General Clarence R.
H u e b n e r , sein Stellvertreter , Ta¬
gesbefehle erlassen , in denen sie ,
wie das Hauptouartier am Sonntag mit¬
teilte . die ' friedliche Aufgabe der ameri¬
kanischen Truppen hervorheben .

Rov«iiitpn «(eier mm 9 . November
Berlin , 9 . Nov . (Dena ) Die Verwirk¬

lichung der Forderung nach persönlicher
und wirtschaftlicher Freiheit des Indi¬
viduums bezeichnete der ehemalige
RHohstag cprä eident Paul Loebe als die
höchste und vornehmste Aufgabe einer
Revo ’ution . Loebes Ansprache bildete
den Höhepunkt einer „Revo ’ution ^fMer
zum 9. November “ , welche die SPD
Groß -Berlins im Mercedes - Palast ver¬
anstaltete . Es sei falsch , wenn man als
Ziel einer Revolution ausschließlich den
Kampf auf den Barrikaden sehe Ihr
Ziel liege in einer umfassenden sozialen
Neuordnung der Gesellschaft . Deutsch¬
land habe den Zeitnunkt zu einer inne¬
ren Revolution noch nicht verpaßt . Es
sei nur notwendig , daß sich die Men¬
schen zu vernünftigen Ansichten und zu
mehr Toleranz beim Kampf zu einer
besseren Weltordnung durchringen . Loebe
forderte , daß " die Revoiut ’onsfeiern in
Deutschland nicht zu S funden der Sie¬
gesfreude , sondern zu Stunden der Prü¬
fung gestaltet werden so ’lten , da es das
Schicksal deutscher Volkserhebungen ge¬
wesen sei , nie zu einem erfolgreichen
Ende zu gelangen . Durch das schicksal¬
hafte Zusammenfällen von Krieg und
Revolution habe eine Erhebung der
Vo ’ksmassen in Deutschland meist mehr
einen Zusammenbruch des Vo ’k -ganzen
dargestellt , ohne aus dem bestehenden
Dilemma herauszuführen .

Snaltnng im CGT
Paris , 9. Nov . (Dena - Reuter ) Eine

Gruppe von 200 Mitgliedern des von den
Kommunisten beherrschten französischen .
Gewerkschaftsbundes (CGT ) erhob am
Sonntag in einer Sondersitzung den Vor¬
wurf , daß die Kommunisten den Ge¬
werkschaftsbund für parteipolitische
Zwecke ausnutzen . Damit kam es zu
einer offenen Spaltung innerhalb des
Gewerkschaftsbundes . Die oppositionelle
Gruppe beschloß , Maßnahmen zur De¬
mokratisierung des Gewerkschaftsbundes
zu treffen . Sie sprach sich fernerhin für
den Marshallplan aus . Leon J o u h a u x ,
Generalsekretär des Gewerkschaftsbun¬
des , der kürzlich aus den USA , wo er
als französischer UN -Delegierter wollte ,
zurückgekehrt war , leitete die Sitz mg
der antikommunistlschen Mindeiheit .

E ne arbeitsreiche Landtagssitzung
Kleinere Gesetze — Anträge und Petitionen

Statt gart , 9 . Nov . (Eig . Her .) Tn der
51 . Sitzung des Landtags wurde eine um¬
fangreiche Tagesordnung abgewickelt
und neben einer großen Zahl von Ein¬
zelanfragen zwei Gesetzentwürfe
ln zweiter und dritter Beratung bespro¬
chen und angenommen . — Minister¬
präsident Dr . R . Maler verlas ein¬
gangs ein Schreiben des stellvertreten¬
den Öirektors der Militärregierung an
Regierung Und Landtag , ln dem betont
wird , die Militärrrg ’erung habe ke 'ne
Einwendungen gegen das vom Landtag
ausgearbeitete Gemeindewahl¬
gesetz , dessen Verabschiedung einen
Schritt vorwärts im Wiederaufbau des
demokratischen Staates darstelle .

Im Verlauf der Beantwortung einer
Reihe von Anfragen wies Minister Gott¬
lob Kamm auf die Fortschritte ln der
Entnazlfizierungsarbeit hin . Einige I .ager
und der Hohe Asperg seien schon ge¬
räumt , andere würden demnächst ge -
sch ’ossen werden . Rund tausend Inter¬
nierte seien in der letzten Woche aus
der Haft entlassen und es befänden steh
nur noch drei weibliche SS Hä ft ' Inge ,
die der verbrecherischen Organisation

Bayern soll 126000 Tonnen Kartoiieln lie ern
Ministerrat protestiert

München , 9 , Nov . (Dena .) Der bayeri¬
sche Landwirtschaftsminister Dr . Josef
Baumgartner hat über die ameri¬
kanische Militärregierung für Bayern
die endgültige Weisung erhalten , der An¬
ordnung des Zweizonenverwaltungsamtes
in Frankfurt . 126 POO Tonnen Kartoffeln
nach Württemberg -Baden und 6000 Ton
nen nach Hessen zu liefern . In dem
Schreiben der Militärregierung wird be¬
tont . daß Bayern bei Ntcbtdurchführung
der Anordnung weniger Brotgetreide aus
-len Importen erhalten werde .

Ein Protest der bayerischen Regierang
München , 9 Nov (Dena .) Der bayerisch *
Ilnisterrat trat am Samstag zu einei

lußerordentlichen Sitzung zusammen , um
ui der vom Wirtschaftsrat angeordneter
■<artoffe | !ieferuns Stellung zu nehmen
Der Ministerrat beschloß , sofort ein vom
Ministerpräsidenten Dr . Hans Ehard um
terzeichnetes Telegramm an den Direktor

des Verwaltungsamtes für Ernährung
und Landwirtschaft , Dr . Hans Schlange -
Schöningen , abzusenden , in dem dieser
gebeten wird , am t2 . November nach
München zu kommen , um mit der
bayerischen Sta8tsregierung und mit
Vertretern der „Erzeuger - und Ver¬
braucherkreise Rücksprache zu nehmen " .
.Die bayerische Ktatsregierung " . heißt

es in dem Telegramm , „steht vor einer
Situation , deren Schärfe und unerbitt¬
licher Ernst sie zu weittragenden Ent¬
scheidungen zwingt " . Es bestehe für
Bayern trotz schärfster Kontrotlmaßnah -
men die tatsächliche Unmöglich¬
keit . Ausfuhrmengen bereitzustellen .
Die bsverische Staatsreeiening könne es
regenüber der eigenen Bevölkerung nicht
-erantworten Kartoffeln In außerbayerl
che Gebiete zu liefern , solange nicht
eder bayerische Verbraucher den Ihm

zustehenden Zentner Kartoffeln erhalten
habe .

beigetreten seien , hinter Stacheldraht .
Minister S t o o ß ließ erklären , daß der
E .- und L .- Rat ln Frankfurt/M . beabsich¬
tige , eine Beschäftigtenkarte
zu schaffen , die ^ aber die Haus¬
frauen infolge Mangel an
Vorräten vorläufig nicht
einschtieße . — Arbeitsminister
Kohl wi - s auf seine Bemühungen hin ,
vorhandene Härten im Körperbeschädig -
ten -Leistungsgesetz zu beseitigen .

Innenminister Ulrich erklärte , mit
dem Erlaß von Durchführungsbestim¬
mungen zum FUichtlingsgesetz sei in
etwa zwei Wochen zu rechnen . Justiz¬
minister B e y e r I e entgegnete auf einen
Protest über die beabsichtigte Verwen¬
dung des Hohen Asperg a ' s Tbe . -Kran -
kenhaus für Strafgefangene mit einem
Hinweis auf die Ueberfüllung der Straf¬
anstalten und die Notwendigkeit der Ab¬
sonderung der gesunden von den kran¬
ken, , Gefangenen . Die Angelegenheit
wurde dem Finanzausschuß überwiesen .

Ein KPD - Antrag auf Gewährung einer
außerordentlichen Winterbethilfe an be¬
dürftige Fürsorgeemnfänger , Neubürger ,
Fliegergeschädigte , Kriegsversehrte usw .
wurde an den sozialpolitischen und den
Finanzausschuß überwiesen . Es Ist - be¬
absichtigt . wie Im vergangenen Jahr eine
außerordentliche Beihilfe von 100 Reichs¬
mark für ieden Erwachsenen und 50
Reichsmark für iedes Kind zu zahlen .
Verschiedene Anträge des Petitiöns - und
RecMsausschusses wurden dem FTattse
vorgetragen und der Staatsregieruog als
Material überwiesen Etn Dringlichkelts -
antrag aller Fraktionen verlangte unter
einstimmiger Zustimmung des Haus °s
Im Hinblick auf die Notwendigkeit gründ¬
licher Wahlvorbereitungen eine Erhöhung
des zu diesem Zweck von der Militär¬
regierung zur Verfügung gestellten Pa -
pierkomingentes von einer Tonne . Abge¬
ordneter Fischer (SPDi brachte einen
von allen Parteien unterschriebenen An¬
trag ein der die Staatsregierung ersucht ,
Maßnahmen zu ergreifen , daß auf die
Kartoffelmarken der Arbeiterzulage -
karten Kartoffel oder als Ersatz andere
Lebensrnittel s ' rgpashen werden . Ein
Antrag der SPD Abgeordneten Anna
Haag dem Artikel 47 der Verfassung
ien Satz - N *ernand darf zum Kriegs¬
dienst gezwungen werden " hlnzuzufü -
gen . wurde an den Rechtsausschuß ver¬
wiesen . , fg
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Mit drei Punkten Vorsprung führt Bayern München
Nürnberg und Stuttgarter Kickers holten nur einen Punkt

Schußfreudige ttandballgfürmer

FSV Frankfurt —SpVgg Fürth 3 :1
Schwaben Augburg —1. FC Nünberg 1:1
VfB Stuttgart —SV Waldhof 4 :0
Eintracht Frankfurt —Ulm 1846 2 <g
Viktoria Aschaffenburg —VfL Neckarau 4 :1
Kickers Offenbach —SpFr Stuttgart 2 :0
1860 München —Wacker München 3 :1
VfR Mannheim —Stuttgarter Kickers 3 :3
Schweinfurt 05—Bayern München 0 :2

Oberliga Nord :
Viktoria Hamburg —Concordia Hambg . 0 :3
Werder Bremen —HSV 0 :6
Arminia Hannover —TSV Braunschweig 1 :1
VfL Osnabrück —Holstein Kiel 5 :2
VfB Lübeck —Bremer SV 0 :1

Oberliga West :
VfR Köln —Fortuna Düsseldorf 1 :3
TuS Horst Emscher —Hamborn 07 1 :1
Alemannia Aachen —Schalke 04 1 :3
Preußen DellbrüCk —VfL Witten 4 :1
Vohwinkel 80—Borussia Dortmund 1:2
Sportfreunde Katernberg —Rot -Weiß

Oberhausen 2 :1
Vor 8000 Zuschauern boten die Fürther

eine technisch gute Leistung , konnten
;Jedobh gegen die geschlossene Abwehr
der Frankfurter die herausgearbeiteten
Torchancen nicht ausnützen . Dem gegen¬
über mußten die „Kleeblätter " durch
swei krasse Verteidigungsfehler bei Ball -
rüCkgaben zwei Tore durch Scheibe und
Ferber hinnehmen . Zwischendurch war
den Gästen lediglich durch einen vom
Verteidiger Zollhöfer verwandelter Foul -
Elfmeter ein Erfolg beschieden . Die
Schwäche des FSV war die Unzuläng¬
lichkeit seiner Stürmerreihe . Nach dem
Wechsel war das Zusammenspiel besser .
Schuchardt erzielte durch gut plazierten
20 -m -Strafschuß den dritten Treffer .

Die Offenbacher Kickers waren wäh¬
rend der ersten Spielhälfte im Treffen
gegen die Sportfreunde Stuttgart stän¬
dig überlegen . Die Gäste verdankten es
lediglich ilver vorzüglichen Abwehr , daß
es bei zwei Toren von Tappe und Pi¬
card blieb . Nach Seitenwechsel ließ das
Spiel merklich nach und in der letzten
Viertelstunde wurde auf beiden Seiten
mit übertriebener Härte gekämpft . Als
der Offenbacher Mittelstürmer Picard
wegen Nachtretens vom Platz gestellt
wurde , verlor der Sturm der Platzher¬
ren jeglichen Zusammenhang und konnte
trotz mehrerer Chancen keine Tore mehr
erzielen .

Keine der 23 000 Zuschauer glaubte
am Sonntagnachmittag in Augsburg an
eine Gefährdung des „Club " -Sieges , als
sechs Minuten vor Schluß ein Selbsttor
des Nürnberger Läufers Gebhardt doch
noch ein unentschieden zeitigte . Unter
dem Eindruck dieses Treffers geriet die
„ Club *‘-Abwehr etwas ins Schwanken
und beinahe wäre den * Augsburgern noch
ein zweites Tor geglückt .

Barufka spielte im Treffen VfB , stutk -
gart —SV ' Waldhof seit ' einem Jahr zum
erstenmal wieder in der Neckarstadl und
zeigte hervorragende Fußballklasse . Er
war es , der dem VfB einen ungeheuren
Auftrieb gab und in der fünften Minute
zum ersten Tor einsenden konnte . Die
Stuttgarter Stürmerreihe , von Herberger
mit herrlichen Vorlagen bedient , war
von der Waldhof -Verteidigung nicht zu
halten . In der 12. Minute gelang es Bin -
kert , den „ angeschlagenen “ Skudlarek
zum zweitenmal zu bezwingen . Kurz
vor der Pause meisterte der VfB -Tor -
wart Schmid mit herrlicher Parade einen
Scharfschuß von Fanz . Vier Minuten nach
Wiederanspiel erhöhte Läpple im Allein¬
gang auf 3 :0. Das letzte Tor köpfte
Schlienz in der 83. Minute ln prächtiger
Manier zum Endstand ein . Die Waldhof -
„ Buben " hatten in diesem Treffen die
vielgepriesene Waldhof -Schule zu Hause
gelassen und konnten dem VfB in keiner
Weise gefährlich werden .

Die „Kugelstädter “ waren zwar im all¬
gemeinen überlegen , konnten aber in¬
folge Schußunfähigkeit ihres Sturmes zu
keinem zählbaren Erfolg kommen . Die
Münchener nützten dagegen bei ihren
wenigen Vorstößen die Chancen . Mittel¬
stürmer Fiedl brachte die „ Bayern “ in
der 40 . Minute in Führung . Nach dem
Seitenwechsel war Schweinfurt erneut
überlegen , ohne aber bei der wachsamen
Münchener Hintermannschaft zu Toren
zu kommen . In der 75 . Minute brachte
ein Strafstoß , getreten von Holzmüller ,
das Endergebnis .

Obwohl Aschaffenburg siegte , waren
die Neckarauer im Feldspiel ständig
überlegen , ließen es jedoch am kämpferi¬
schen Einsatz fehlen . Bereits in der
ersten Minute gelang es Horsky , eine
Lehner -Flanke zum Führungstreffer ein¬
zudrücken , wenig später erhöhte der
technisch ausgezeichnete Janny zum 2 :0.
Die Gäste fanden sich mehr und mehr
und zeigten ein zügiges Paßspiel , in des¬
sen Verlauf Balogh in der 25. Minute auf

2 :1 verkürzen konnte . Nach der Pause
drängte Neckarau stark , kam aber durch
die geschickte Abwehr nicht zum Erfolg .
Aschaffenburg hatte mehr Glück , denn
in der 39. Minute gelang es wiederum
Horsky , auf 3 :1 zu erhöhen . In der 75 .
Minute stellte er das Endergebnis her .

Spiele Tore Pkte .
Bavern München 10 19 :5 16:4
1860 München 10 22 :16 15 :5
VfB Stuttgart 10 26 :15 14 :6
Stuttq . Kickers 9 31 :11 13 :5
1. FC Nürnberg 10 25 :14 13 :7
Schw . Auqsburg 10 21 :14 13 :7
FSV Frankfurt 10 16 :14 12:8
VfR Mannheim 10 17:14 11 :9
FV Waldhof 10 ; 18 :16 11 :9
Offenbacher Kickers 9 11: 10 10 :8
Vikt . Aschaffenburq 10 16:20 10:10
Eintracht Frankfurt 9 14 :14 9 :9
05 Schweinfurt 10 13 :17 9 :11
Rotweiß 9 16:15 8 :10
Vflf Mühlburg k’ 9 15:16 6 :12
Spvqg Fürth 10 10:26 6 :14
VfL Neckarau 9 13 :30 5 :13
Sofr Stuttgart 10 8 :21 5 :15
Ulm 46 10 8 :20 4 :16
Wacker München 10

*
14:27 4:16

Beiertheim — Blankenloch 8 :4. Auf
beiden Seiten wurden sehr mäßige Lei¬
stunden gezeigt . Scharmann (4) für Blan¬
kenloch und Speck W . (6) für Beiert¬
heim waren die erfolgreichen Torschüt¬
zen . Feldmann und Westermann erziel¬
ten für Beiertheim die restlichen Tore .
Nach dem Wechsel war der Gast einmal
auf 5 :4 herangekommen , doch fiel im
Endspurt die Entscheidung .

Linkenheim — Rintheim 4 :10. Rint¬
heim mit kompletter Fünferreihe zeigte
das technisch reifere Spiel und kam
durch Tore von Göckel , Reeb , Dürr und
Pallmer zunächst zu Ei folgen . Sies und
Nagel konnten zwar noch einmal ver¬
ringern , doch Zug um Zug schafft Dürr ,
Göckel , Reeb und Grimm den zweistel¬
ligen Vorsprung , ehe Sies noch einmal
erfolgreich sein konnte .

Bretten — Daxlanden 12 :3. Brettens
schußfreudiger Sturm gestaltete dieses
Treffen zu einem Schützenfest . Ueber die
erste Halbzeit konnte sich Daxlanden
zwar noch einigermaßen halten , mußte
dann aber eine entscheidende Niederlage
hinnehmen .

Grüqprinkel — Bulach 8 :9. Der Halb¬
zeitstand von 3 :4 durch Tore von Lands¬
berger (2) , Hornung und Martin und
bei Grünwinkel von Bauer , Grimm und
Schwall belegt die ausgeglichene Spiel¬
stärke . Nach dem Wechsel wird hart um
die Entscheidung gekämpft . Bauer kann
mit seinen 5 Toren jecftMjkden Gleich¬
stand der Erfolge von Lanffsberger (2) ,
Martin (2) und Hornung nicht mehr
schaffen .

Beiertheim
Linkenheim
Bretten
Rintheim
Bulach
Odenheim
Grünwinkel
Daxlanden
Forst
Blankenloch

Spiele
8
9
8
9
9
7
9
8
8
9

Tore
53 :24
45 :38
68 :40
66 :47
69 :65
41 :46
46 :57
27 :51
26 :39
38 :72

S -r .
Pkt ®.
14 :2
12 :6
11 :5
10 :8
10 :8
8 :6
7 :11
5 :11
3 :13
4 :14

VfB Knielingen und fV Daxlanden siegten hoch
KFV, ASV Durlach und Neureut geschlagen

Ettlingen —VfR Pforzheim
Daxlanden —Dillweißenstein
KFV —1. FC Pforzheim
Brötzingen —ASV Durlach
Durlach -Aue —VfB Knielingen
Mühlacker —Neureut

0 :1
7 :1
1 :2
1 :0
0 :4
1:0

KFV — 1 . FC Pforzheim 1 :2
Die etwa 3000 Zuschauer , die zu die¬

ser Begegnung im Wildparkstadion er¬
schienen waren , hatten mehr erwartet ,
als die 22 Akteure boten . Vor allem in
der ersten Halbzeit gab es kaum er¬
hebende Momente . Der KFV -Sturm , in
dem nur Benz gefallen konnte , verstand
sich nicht . Fritschi war ganz unmöglich
und Lichter , der weit unter Form spielte ,
verpaßte mehrere Chancen .

Die Pforzheimer waren eifriger , zeig¬
ten aber technisch gesehen auch nichts
Besonderes . Erst als in der 15. Minute
nach Wiederbeginn der Gästelinksaußen
einen Eckball mit der Brust ins Tor
drückte , kam etwas mehr Temperament
ins Spiel . In der 78 . Minute fiel dann
der Ausgleich durch Schön , der einen
Eckball durch Kopfstoß verwandelte .
Rapp , der gefährlichste Clubstürmer , er¬
zielte kurz vor Schluß durch flachen ,
placierten Schuß den Siegestreffer . -lf .

Germania Brötzingen—ASV Durlach
1 : 0

Vor 3000 Zuschauern erfocht Germania
einen knappe .n , aber verdienten Sieg .
Die Mannschaft erwies sich einsatzfreu¬
diger als in den letzten ” Spielen . Öer
Sturm hatte in Dettling einep überragen¬
den Dirigenten . Eine Verstärkung war
der wieder erstmalig spielende Weiß .
Theilmann —Rudolf waren ein wfrksamer
Flügel , Lauth wirkte in der ersten Hälfte
etwas matt . Beide Außenläufer zerstör¬
ten eifrig und fanden immer noch Zeit ,
den Sturm anzukurbeln . Was die Sperr¬
kette — Höckele , Dietz , Kiittich — durch¬
ließ , wurde eine sichere Beute von Tor¬
hüter Schwab . Auch Durlach hatte eine
stabile 4 Hintermannschaft , in der beson¬
ders Biedenhach , Baier und Rittershofer
hervorstachen . Im Sturm waren Krebs
und Streibel zwei gefährliche Flügel ,
während sich Wasko einer „ liebevollen “
Bewachung erfreute .

Germania drängte vom Anstoß weg
Durlach in seine Hälfte . In der 15. Mi¬
nute klärte Pallmer vor dem durchge¬
brochenen Weiß und wenig später schoß
Rudolf knapp vorbei . Auf der Gegen¬
seite rettete Schwab sicher , Durlach

kam mehr auf , aber keiner Mannschaft
gelangen zählbare Erfolge . Nach Wieder¬
anspiel drängten die Gäste stürmisch ,
aber Ulaga und Rittershofer verfehlten
nacheinander das Tor . Auf der Gegen¬
seite übersah der Schiri ein klares Hände
im Durlacher Strafraum . In der 88. Mi¬
nute wurde der durchgebrochene Rudolf
im Strafraum gelegt . Den fälligen Elfer
verwandelte Weiß zum einzigen Treffer
des Tages . Schiedsrichter Langer (Hei¬
delberg ) war dem Spiel nicht ganz ge¬
wachsen . -ohl -

Daxlanden — Dillweißenstein 7 : 1
In der torlosen ersten Halbzeit , wäh¬

rend der auf beiden Seiten wenig Ge¬
legenheiten herausgespielt wurden , tra¬
ten in erster Linie die Hintermann¬
schaften hervor . Die stabile Läuferreihe
Hänseroth , Burger und Müller waren
vor allem für die fein eingefädelten
Angriffe von Daxlanden und die gute
Abwehr verantwortlich . In der zehnten
Minute nach dem Wiederanspiel eröff -
nete der rechte Läufer Müller den Tor¬
segen . Trotz guter Torhüterleistung des
Dillsteiner Schlußmannes kamen Gallus
(2) , Bechtel (2) , Beck und Dannenmeier
mit je einem Tor zu Erfolgen . Erst
heim Stand von 4 : 0 gelang den Dill -
steinern durch ihren Halblinken der
Ehrentreffer . S -r
Dnrlach -Aue — VfB Knielingen 0 :4

Die von Knielingen gezeigten Leistun¬
gen entsprachen durchaus dem über¬
zeugenden Erfolg . Aue versuchte durch ,
massierte Abwehj ein annehmbares Tor¬
verhältnis zu erzielen . Trotz der Tore
von Bechtold (l ) , Gallus (2) und einem
Elfmeter , den König verwandelte , ver¬
mißte man den letzten Einsatz . Auch
bei Aue war die Spielfreudigkeit nicht
die . wie sie in den letzten Spielen ge¬
zeigt wurde . S -r

08 Mühlacker — FC Neureut 1 : 0
Um diesen ersten Sieg von Mühlacker

hatten die zirka 1500 Zuschauer bis zur
letzten Minute zu bangen . Neureut gab
den erwartet gefährlichen Gegner ab .
Aus der schlagsicheren Hintermannschaft
ragte besonders Mittelläufer Geigle her¬
vor . Karch dirigierte aus rückwärtiger
Position seinen Sturm , der den . gefähr¬
lichsten Mann in Mittelstürmer Roth
hatte . Mühlacker hat trotz des Sieges
etwas enttäuscht . Vor allem in der er¬
sten Halbzeit spielte die Elf recht zer¬
fahren , und allein Geck im Tor ist es

zu verdanken , daß Neureut ln dieser
Zeit nicht zur verdienten Führung kam .
Nach dem Wechsel änderte sich das Bild
allerdings . Mühlacker holte zusehends
auf und wußte einige klare Chancen
herauszuarbeiten . In der 61 . Minute spielte
sich König durch und paßte zu Rapp ,
der den Siegestreffer schoß . W .W .

Spiele
VfR Pforzheim
VfB Knielingen
1. FC Pforzheim
ASV Durlach
FV Daxlanden
Germ . Brötzingen
FC Phönix
KFV
FV Weingarten
Durlach -Aue
FC Neureut
Spvg Ettlingen
FV Mühlacker
Dillweißenstein

Tore
24 :5
15:3
12 :7
9 :4

17 :8
9 :11

15 :13
10 :11
8 :11

13:25
7 :9
7 :14
7 :15
4 :21

Pkte .
15 :1
13 :1
11 :5
9 :5
9 :7
9 :7
7 :7
7 :7
6 :8
5 :9
4 :10
3 :11
3 :11
3 :13

Schiedsrichter contra Sportpresse 1 :1
Daß sie nicht nur pfeifen und schrei¬

ben können , sondern selbst auch prak¬
tischen Umgang mit dem runden Leder
pflegen , bewiesen die beiden Mannschaf¬
ten heute mittag im Waldhofstadion , wo
diese Begegnung als Vorspiel zu dem
Oberligatreffen VfR Mannheim —Stuttgar¬
ter Kickers stattfand .

Kurz nach Beginn gelang es dem
Pressesturm , mit 1 :0 in Führung zu
gehen . Weitere Erfolge blieben den Zei¬
tungsleuten durch reichliches Schußpech
versagt . Ihre standfeste Verteidigung
hielt das Zeitungstor vor den Angriffen
der Schiedsrichter bis 15 Minuten vor
Schluß rein . Erst dann schafften diese
den Ausgleichstreffer . -W . B .-

Oesterreich — Italien 5 : 1
Die österreichische Fußball -Länderelf

konnte am Sonntag vor über 65 000 Zu¬
schauern im Wiener Prater -Stadion die
hochfavorisierte italienische National¬
mannschaft mit 5 : 1 völlig überfahren .
In der Halbzeit führten die Oesterrei¬
cher mit 3 : 0 Toren . Erst ln der letzten
Minute gelang Italien der Ehrentreffer .
An Schnelligkeit waren die Gäste aus
dem Süden den Wienern überlegen , doch
kamen sie gegen deren Zusammenspiel
nicht auf . Fußballfreunde standen nicht
an , nach dem Spiel Vergleiche mit der
österreichischen „Wunder -Elf “ aus den
dreißiger Jahren zu ziehen . (AP )

Weingarten schlägt Germ . Karlsruhe ivn Ringen
Auf dem Germania -Sportplatz in Karls¬

ruhe trafen sich Germania Karlsruhe
und SpV Weingarten zu dem fälligen
Ligakampf im Ringen . Weingarten konnte
den Kampf knapp mit 4 :3 Siegen für sich
entscheiden . Im Bantamgewicht ging
Karlsruhe durch Sieg von -Schäfer A . über
Modrie (W ) und Klink über Zeh <W) in
Fahrung : Im Leichtgewicht konnte Kreutz
(W) über Kaiser (K ) einen Schultersieg
erringen . Schaib (W) besiegte Häberer
(K ) nach Punkten und glich den Kampf
aus . Im Mittelgewicht erzielte Zeh II (W)
einen knappen Punktsieg über Schiehle
(K ) und im Halbschwergewicht schulterte
Zeh III Benkesser (K ) in 2 Minuten . Im
Schwergewichtskampf , der auch der här¬
teste Kampf des Tages war , siegte Lettle
(IC) sicher nach Punkten über Frey (W) .

Die Kämpfe der A - Klasse bringen je¬
den Sonntag neue Überraschungen . So
mußte die 2. Mannschaft aus Bruchsal ,
die Mühlburg 7 :0 und Durlach 5 :2 schlug ,
in Grötzingen eine 3 :4-Niederlage ein¬
stecken . Die ASV -Staffel ist - prächtig in
Schwung und besonders in den unteren
Gewichtsklassen sehr gefährlich . Schnä -
bele (G ) siegte über Schmidt , Knoch (B)
über Volz , Kunzmann (G) über Bomeö ,

Hüttich (G) über Kugler , Kestler (B)
über Brünnei , Schäfer (G ) über Lehmann
und Hering (B ) über Lautenschläger .

KSV Daxlanden hatte in Brötzingen
wenig Glück und wurde von der 2. llfann -
schaft des SpV Brötzingen klar mit 2 :5
geschlagen . Nur Forlet - im Mittel - und
Lehnert Im Halbschwergewicht konnten
über Staib H . und Staib M. Siege für
Daxlanden erringen . Für Brötzingen
siegten : Michel über Weber , Kühn über
Baumann , Kassan über Fecht , Hirsch¬
mann über Aßmuß und Eberle Uber
Lesch .

Im Jugendmannschaftsringen konnte
wiederum Germ . Bruchsal einen klaren
B:0-Sieg über ASV Grötzingen davontra¬
gen . Nach diesem hohen Sieg und nach
dem 6 :2-Sieg über den Favoriten Wiesen¬
tal wird kein Zweifel mehr darüber be¬
stehen , daß Bruchsal die weitaus beste
Jugendmannschaft der Gruppe Süd ist .

SpV Brötzingen konnte die Jugendrin¬
ger aus Daxlanden mit 5 :3 schlagen . T . K .

Veröffentlicht unter Lizenz Nr . US -WB 112.
Herausgeber Dr . J . Peter Brandenburg
(Verlagsleitung ) und Felix Richter (Chef¬

redaktion )

Kleine Karlsruher Chronik Kulturtage der Neubürger eröffnet
Elnbruchdiebstahl , Durch Einbruch in

den Hochbunker in Daxlanden , in dem
Seuchen -Notstandsgerät des Kranken¬
hauses eingelagert ist , wurde eine große .,
Menge Wolldecken entwendet .

Die Straße ist Kein Spielplatz . Auf der
Rastatter Straße lief ein achtjähriger
Knabe , der auf der Straße mit einem
Reifen spielte , beim Überqueren der
Fahrbahn gegen ein Kraftrad . Er wurde
von diesem überfahren und erlitt innere
Verletzungen .

Rücksichtsloser Kraftfahrer . In den
Abendstunden fuhr ein Personenkraft¬
wagen auf der Herrenalber ^Straße , als
er einen am rechten Straßenrand halten¬
den , mit roter Laterne gekennzeichneten
Lastzug erreichte , statt links auf dessen
rechter Seite vorbei , indem er den rechts
angrenzenden Geh - und Radweg be¬
nutzte . Hierbei fuhr er drei Männer an ,
die am rechten Hinterrad des Anhän¬
gers gerade einen Schaden behoben .
Zwei wurden hierbei -schwer , der dritte
leichter verletzt . Der Personenkraft¬
wagen (wahrscheinlich Typ DKW ) fuhr
unerkannt davon . pp .

Die Frequenz der städt . Bäder im Ok¬
tober ergibt folgendes Bild : Vierordtbad
44 379, Volksbäder Durlach und Knie¬
lingen 2090 , insgesamt 46 469 Besucher .
Demgegenüber wurden im Oktober 1938
nur ’ 37 479 Bäder , einschließlich Fried¬
richsbad , abgegeben . An das Badeperso¬
nal ' werden bei solch starkem Bade¬
betrieb natürlich große Ansprüche ge¬
stellt , insbesondere wenn man bedenkt ,
daß z . B . im Vierordtbad an einem Tag
1013 Wannenbäder verabreicht wurden .

„Die Junge Generation “ , Betriebliche
Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Le¬
bensversicherung , hatte im Rahmen einer
Vortragsfolge am Freitag ihrem Betriebs¬
leiter , Generaldirektor Möller , 13 aktuelle
Fragen aus dem politischen Leben der
Gegenwart zur Beantwortung vorgelegt .
Aus der Perspektive reicher Erfahrungen
als Landtagsabgeordneter und Mitglied
des Länderrates heraus gab der Redner
«rschöpfende Auskunft zu jedem einzel¬

nen Punkte und forderte die Jugend zur
Mitarbeit am Aufbau Deutschlands auf .
Daß wir heute mit den Siegermächten
schon wieder diskutieren können , so
sagte er , zeige juristisch betrachtet , wie
weit wir uns schon von dem Zustand
einer bedingungslosen Kapitulation ent¬
fernt hätten . 11.

Die Karlsruher Lebensversicherung
veranstaltet am Samstag in der Dur¬
lacher Festhalle einen geselligen Abend
mit einem bunten , ausschließlich von
Angehörigen des Betriebes ausgeführten
Programm . Mit allgemeinem Tanz wurde
das frohe Zusammensein beschlossen , li .

Der Kanuklub „Rheinbrüder “ beschloß
am Sonntag mit einem Festakt im
Munzsaal , zu dem Vertreter der Stadt ,
der Karlsruher Sportvereine und zahl¬
reiche Gäste geladen waren , die Ver¬
anstaltungsreihe anläßlich seines 25Jäh -
rigen Bestehens . Die Feierstunde stand
im Zeichen der Naturverbundenheit des
Menschen , und in diesem Rahmen fügten
sich die von Staatsschauspieler Friedrich
Prüter vorgetragenen Gedichte , die von
Hellmuth WolfE gehaltene Festrede und
Mozarts , vom Kammerorchester des Bad .
Staatstheaters unter Leitung von Kon¬
zertmeister Ochsenkiel gespielte „Kleine
Nachtmusik “ . Die Zuhörer dankten mit
reichem Beifall . li -

Die SAZ gratuliert ! Die Eheleute Karl
Erb , Rintheim , Ernststr . 90, die Ehe¬
leute Friedrich Martin , Durlach ,
Pflnztalstr , 8 , und die Eheleute Karl
Zoller,

’
Karlsruhe , Damaschkestr . 74 ,

konnten am 6. November das Fest ihrer
goldenen Hochzeit begehen . Der
Oberbürgermeister ließ den Jubelpaaren
die herzlichsten Glückwünsche nebst
Ehrengaben zugehen .

akH ’xiiiile
Eine Öffentliche Stadtratsitzung findet heutd ,

10. November , um 15.30 Uhr , im neuen Sit*
zungssaal des Rathauses statt . na

Mit einem Brennstoffaufruf für die Verbrau -
cherqruDoe I ist nach einer Mitteilung des
Städt . Wirtschaftsamtes in den nächsten Ta¬
gen zu rechnen

Der Programmwechsel in der ..Kurbel " wurde
auf den heutigen Montag vorverlegt . Es läuft
dar deutsche Film „Der zweite Schuß " . ) (

Im Foyer des Konzerthauses fand am ver¬
gangenen Samstag die Eröffnungsfeier der
„ Karlsruher Kulturtage der Neubürger " statt .
Oberbürgermeister Topper begrüßte die
Gäste und gab seiner Anerkennung über die
reichhaltige Programmgestaltung für die Kul¬
turtage Ausdruck . Im Anschluß ergriff Landes¬
direktor Zimmermann das Wort . Er be¬
tonte , daß die Staatsregierung sich ihrer
Pflichten gegenüber den Neubürgern voll be¬
wußt sei , wobei er u . a . bekannt gab , daß
bisher bereits eine Summe von 145 Millionen
Mark für die dringendsten Belange der Neu¬
bürger verausgabt worden seien . Das rein
menschliche Näherkommen bezeicHnete der
Redner als die unumgängliche Voraussetzung
für ein harmonisches Zusammenleben , das den
Neubürgern zugleich ein Aufgehen in ihren
Pflichten als Mitbürger und Gleichberechtigte
erleichtern würde . Mit eindringlichen Worten
forderte er die Neubürger auf , die Hoffnung
auf eine Rückkehr in ihre alte Heimat bei¬
seite zu legen und ohne Zögern den Aufbau
einer neuen , gesicherten Existenz in Angriff
zu nehmen . Interessant waren weiter seine
Ausführungen über die zur Zeit der Aus¬
weisung eingenommene Haltung der tschechi¬
schen Regierung , die zunächst eine Entschä¬
digung für jeden Betroffenen zu Lasten später
zu begleichender Reparationen anregte , je¬
doch durch linksgerichtete Bestrebungen
einen absolut intoleranten Kurs einzuschlagen
bewogen worden war .

Als letzter Redner sprach Ministerialrat Dr.
T h o m a . Nach Überbringung der Grüße des
Kultusministers Bäuerle gab er einen um¬
fassenden Überblick über die Schwierigkeiten ,
die bei der Erfassung und Unterbringung
— unter notwendiger Berücksichtigung kon¬
fessioneller Bindungen — von Schülern und
Lehrern zu überbrüc ^en waren . Mit einigen
Zahlen — beispielsweise kamen auf die Volks¬
schulen Nordwürttembergs und Nordbadens
68 000 . Zugänge , wovon auf , Baden 28 000 ent¬
fielen — lieferte der Sprecher den eindeuti¬
gen Beweis für die Arbeit und den Willen
des Kultusministeriums , alle Unstimmigkeiten
zu beseitigen .

Die musikalische Ausgestaltung der Feier
stunde hatte das trotz schlechtester akku
süscher Verhältnisse in schönem Zusammen *

wirken konzertierende Salonorchester Rudolf
Fiieser übernommen .

*
Ebenfalls am Samstag eröffnete Oberbürger¬

meister T ö p p e r in den Ausstellungsräumen
der Gewerbeschule eine „Kunst - und Lei¬
stungsschau " , die in großen Umrissen einen
Überblick über handwerkliches und künst¬
lerisches Schaffen der Ausgewiesenen gibt .
Neben Gemälden — die allgemein eine sehr
starke Tendenz nach Norden aufweisen —
sind in der Hauptsache Produkte der We¬
berei , der Holzschnitzerei , der Glasverarbei¬
tung und anderer Zweige handwerklicher
Kunst zu sehen . Ist das Gesamtbild auch ein
zum Teil noch verhältnismäßig spärliches , so
zeugt doch das Wenige von einem Können ,
dessen Bedeutung nach Erleichterung der Ma¬
terialbeschaffung und anderer erschwerender
Umstände für . Baden nicht zu unterschätzen
sedn dürfte . •—ck.

*
Am Sonntagvormittag fand in der Markt¬

halle ein landsmannschaftliches Treffen der
Neubürger statt . Oberbürgermeister Topper
begrüßte die Gäste aus ganz Nordbaden in
Karlsruhe und wünschte ihnen für den Ver¬
lauf der Tage guten Erfolg . Im Anschluß
daran gab der I^ desbeauftragte für das
Flüchtlingswesen , Oberregierungsrat G e p
p e r t einen Überblick über die von seiner
Dienststelle bisher geleistete Arbeit . In Baden
seien , so führte der Redner aus , bisher 200 000
Neubürger untergebracht worden . Ein großer
Teil von ihnen wohne bereits in Privatquar¬
tieren , trotzdem sei es aber dringend erfor¬
derlich , um Härten im kommenden Winter zu
vermeiden , alle Neubürger aus den Auffang¬
lagern herauszuziehen und menschenwürdige
Unterkünfte zuzuweisen .

Professor Siebert vom Landesausschuß
für das Flüchtlingswesen - eprach Über die alte
Kultur , welche die Neubürger aus dem Osten
und Südosten mit der Heimat verbinde . Die
Ostvertriebemn seien die Nachkommen alter
deutscher Geschlechter , die sich im Ausland
ihre alten Bräuche bewahrt hätten und daran

._4ych in ihrer neuen Umgebung festhalten . Der
Redner schlug daher vor , in den Wintermo¬
naten Sing - und Tanzabende einzuführen , um
auf diese Welse zwischen Alt - und Neubür¬
gern eine Brücke zu schlagen .

Zum Abschluß der Veranstaltung sprach
Landstagsabgeordneter Alex Möller . Der
Redner wies darauf hin , daß sich Regierung
und Landtag mit dem Problem der Flücht¬
linge befassen würden . Unter den heutigen
Umständen sei es aber unmöglich eine wirk¬
same Hilfe zu gewähren , wenn nicht die Sie¬
ger tatkräftige Unterstützung leisten würden .

Umrahmt wurde der Veranstaltung durch
Rezitationen und Darbietungen der Böhmer¬
wälder Bauernkapelle und des gemischten
Chors des Sängerkreises Karlsruhe . Jo .

*
Vorschau bis 14. November

11. 11., 15 Uhr , Grenadierkaserne : Kinder¬
nachmittag für Fiüchtlingskinder ; 19 Uhr , Pa-
Pa : Uraufführung des Laienspiels „Die Erbin
vom Moorhof " . 12. 11. , 15 Uhr , Ettlinger -Tor-
Platz : Platzkonzert deT „Böhmerwälder Bauern¬
kapelle " ; 19 Uhr , Konzerthaus : Bunter Abend .
13. 11., 15 Uhr , Pa-Pa : Trachtenschau ; 19 Uhr ,
Pa-Pa : Solistenabend . 14. 11. , 19 Uhr , Gewer¬
beschule : Vortrag „Kulturelles Leben aus der
Gegen «}, von Brünn " ; 19 Uhr , Bonifatius -Saal :
Schauspiel „Weh dem . der lügt " , ) (

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : Nachrichten : 6 .45,

12 .45, 19.45, 22 .45 ; Stimme Amerikas : 8 .00, ;
19.00 ; Suchdienste : 9 .15 P . C . I . R . O . , 11.30
Kinder .
Das Wichtigste aus den Tagesprogrammen

Montag , 10. Nov . : 17 .30 Aus Kunst und
Wissenschaft ; 18 .15 Zeitfunk ; 18.30 S^)ort ;
18.45 Gewerksch , in Japan ; 20 .30 *Sym¬
phoniekonzert ; 22 .00 Technik , Segen oder
Fluch ?

Dienstag , 11 . Nov . : 18 .15 Zeitfunk ; 18.30
Englisch f . Erwachs . ; 21 .00 Forum : Staats¬
autorität und Korruption ; 22 .15 Stunde d .
Dichtung ; 23 .20 „Schlafe mein Prinzchen “
v . Mozart , „Mariä Wiegenlied " v . Reger ,
Volksweise „Kindelein zart “ (Regensbur¬
ger Domspatzen ) .

Hamburg : 10 . Nov . : 20.00 Furtwängler
dirigiert Werke v , Haydn u . Tschaikowsky ;
11. Nov . : 20 .00 Oper „La Boheme “ v . Puc -
cini . — München : 11. Nov . : 21 .30 Phil¬
harmonie .

Unbeständig
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagabend : Am Mon¬
tag wolkig bis bedeckt und zeitweise Regen .
In der Nacht zura Dienstag und am Dienstag
wechselnd bewölkt mit kurzfristigen Aufhei¬
terungen , nur noch vereinzelt unbedeutender
Regen , Höchsttemperaturen um 10 Grad ,

0
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